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Horst Müller

Porto-Kontrolle „CUSTOS“ in Witten verwendet

Seit mehr als 30 Jahren befasse ich mich mit den Porto-Kontroll-Stempeln der Firma CUSTOS. Jetzt konnte ich zwei in Witten verwendete Postkarten mit diesen Stempeln erwerben. Doch zunächst eine allgemeine Beschreibung dieser Stempelgattung.
Es handelt sich um ein Verfahren, die Portokasse bei Firmen zu kontrollieren, für das Hubert Hamacher aus Duisburg am 8. März 1910 ein Patent erteilt wurde.
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In der Patenschrift Nr. 231296 befindet sich nebenstehende Abbildung des Apparates, der wie ein Numerator​stempel arbeitete, dabei zusätzlich zwei Nadelstiche ungefähr 9 mm rechts des Stempels anbrachte, die etwa 13 mm auseinander stehen.
Das Gerat hatte eine Höhe von 240 mm und wog 1¼ kg.

Die Arbeitsweise wird in der Patentschrift (gekürzt) wie folgt beschrieben:
...Beamter A hat die Apparate, von denen für jede erforderliche Freimarkengattung je einer erforderlich ist, in Verwahrung, wogegen Beamter B nur die Freimarken besitzt, die er direkt von der Kasse erhält. A zählt nun mittels der Apparate die Schriftstücke automatisch, indem er letztere einzeln in den Schlitz des erforderlichen Apparates einführt und dann einen Druck auf den Griff ausübt. Damit entsteht ein Druckzeichen durch die Stempelplatte und gleichzeitig zwei Perforierzeichen durch die Perforierstifte. Die gekennzeichneten Schriftstücke werden nach erfolgter Stempelung dem Beamten B übergeben, welcher dieselben mit dem erforderlichen Wertzeichen versieht, und da diese automatisch gezählt sind, ist der Nachweis der rechtlich zu verwendenden Wertzeichen geliefert...

Das Verfahren diente also ausschließlich der internen Portokontrolle ohne sonstige postalische Zwecke. Die Stempel werden aber als Vorläufer der Absenderfreistempel gesammelt, die erstmalig mit einigen Versuchsapparaten 1923 eingeführt wurden, bevor sie seit etwa 1925 allgemein verwendet werden konnten.
Den gleichen Zweck der Portokontrolle hatten die ebenfalls im Jahre 1910 eingeführten Briefmarkenaufklebemaschinen POKO und Michelius, mit denen die aufzuklebenden Marken normalerweise eine Firmenlochung erhielten.
Eine erste Zusammenstellung der Stempeltypen ist im Handbuch und Katalog „Die deutschen Post- und Absenderfreistempel“ von Heiner Dürst und Gerd Eich aus dem Jahre 1980 zu finden. Diese Zusammenstellung habe ich im Laufe der Jahre um weitere Typen ergänzen können, um schließlich einen Katalog mit den Abbildungen zu erstellen, den ich hier erstmals veröffentliche:
Katalog der CUSTOS-Stempeltypen

FD = früheste belegte Verwendungsdaten

SD = späteste belegte Verwendungsdaten
1 bis 10 = runde Stempel
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1A
10.5.10 (grün)


SD 5.9.19
PORTOKASSEN-SYSTEM „CUSTOS“

(FA CUSTOS DUISBURG)

5(grün), 5, 10, 20, 25
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1B
FD 24.6.18



SD 28.7.32

PORTOKASSEN-SYSTEM „CUSTOS“

(FA CUSTOS DÜSSELDORF)

7½, 8, 15, 40, 60(blau)
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2A
FD 11.7.11


SD 30.8.23

PORTO-CASSE „BLITZ“

FA CUSTOS DUISBURG

5, 20, 100, 20000
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Abb.
2B


liegt
PORTO-CASSE „BLITZ“


nicht
FA CUSTOS DÜSSELDORF


vor
2, 6, 30, 1.-, 1.25
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3A

FD 13.10.11, SD 25.8.18

PORTO-CASSEN-SYSTEM.

FIRMA „CUSTOS“ DUISBURG.

5, 10, 12½, 20,
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3B

FD 4.6.20, 18.10.20

PORTO-CASSEN-SYSTEM.

FIRMA „CUSTOS“ DÜSSELDORF:.

5, 10, 15, 20, 40, 50
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4A
FD 29.9.11, SD 30.8.23
PORTO-CONTROLL-SYSTEM

FA CUSTOS DUISBURG
3, 5, 10, 20, 5000,
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4B

FD 18.7.23, SD 5.9.23

PORTO-CONTROLL-SYSTEM

FA CUSTOS DÜSSELDORF
30, 50, I, 


Abb.
5B


liegt
PORTO-CONTROLLE D.R.P.


nicht
FIRMA „CUSTOS“ DÜSSELDORF


vor
7½
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5C
26.8.22 (nur 1 Stück bekannt)

PORTO-CONTROLLE D.R.P.

FIRMA „CUSTOS“ DÜSSELDORF

oben „GREIF“ – unten „SIND DIE BESTEN“

(Werbung der Firma Clausen & Petermann Schmirgel-Ges., Hagen/Westf. für „Greif“-Produkte) nur Wertstufe „3.-“ bekannt.
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6
12.12.19 (nur 1 Stück bekannt)
(PORTO-KONTRO)LLSYSTEM: Fa. „CUSTOS“

DÜSSELDORF

20

7 und 8 bleiben frei
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7
9
20.2.11 (nur 1 Stück bekannt)

PORTO-KONTROLLSYSTEM; Fa.„CUSTOS“

DUISBURG

Ohne Wertangabe
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10

nur 1 Stück bekannt auf ungebrauchter Antwortkarte

BRIEFMARKEN-CONTROLLE

CUSTOS

5

11 – 29 sechseckige Stempel
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11A 
FD 23.2.12, SD 11.7.24
PORTO-CASSEN-SYSTEM.

FIRMA „CUSTOS“ DUISBURG.

5, 8, 10, 15, 20, 25, 40, 50, 1.-, 1.25, 2.-, B, K,
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11B
FD 15.7.18, SD 29.8.29
PORTO-CASSEN-SYSTEM.

FIRMA „CUSTOS“ DÜSSELDORF.

5, 7½, 10, 15, 20, 25, 40, 50, 60, 75, 80, 1,-, 2,-, 4,-, 6,-, 10,-, 20,-
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12A
FD 4.8.13, SD 22.12.28

PORTO-CONTROLLE D.R.PAT.

FIRMA „CUSTOS“ DUISBURG.


5, 10, 15, 20, 1.25,     II, III, IV,     2H

[image: image18.jpg]



12 B
FD 20.8.20, SD 7.6.32

PORTO-CONTROLLE D.R.PAT.

FIRMA „CUSTOS“ DÜSSELDORF.
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1, 2, 3, 4. 5, 6, 7½, 8, 10, 12, 15, 20, 25, 30, 40, 50, 60, 75,

1.-, 1.25, 125, 1.50, 2,-, 3,-, 5,-, 6,-, 10,-, 50,-, 100,-, 1000,

I, II, III, IV, V, VI, VII,

CSR: 50H, 1K
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13
25.10.19



PORTO-CONTROLLE D.R.PAT.



FA. CUSTOS DÜSSELDORF



7½, 25, 1.-, 2.-, 5,-,     I, III,



20H (CSR)


Abb.
14A


liegt
PORTO-CONTROLLE D.R.PAT.


nicht
FA. CUSTOS DÜSSELDORF


vor
25, 1.-, 2.-, 5,-,     I, III,



20H (CSR)
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14B
16.8.23

PORTO-KONTROLLE D.R.PAT.

FIRMA “CUSTOS” DÜSSELDORF.

15, I, II,
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15
11.9.25
PORTO-KONTROLLE „CUSTOS“ G.M.B.H.

DÜSSELDORF
III

16 bis 20 frei


Abb.
21


liegt
„CUSTOS” PORTO KONTROLLE D.R.P.


nicht
BERLIN


vor
8


Abb.
22


liegt
PORTO-CASSEN-SYSTEM


nicht
FIRMA “CUSTOS” BERLIN 


vor
6

24 frei
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23
29.12.34


PORTO-KONTROLLE D.R.PAT.


A. HAMACHER DÜSSELDORF


6

23 bis 24 frei
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25
22.XII.1926

„CUSTOS“ PORTO-KONTROLLE

LUZERN

20.-
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26
14.7.25
„CUSTOS“ PORTO-KONTROLLE

(unten leer)

10
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27
16.1.25
Norddeutsche Tel(ephonfabrik) / Hamb(urg)

Porto .......
II

(auf Brief der Norddeutschen Telephonfabrik AG Hamburg vom 16.1.25)

28 frei
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29
7.8.29


(ohne Inschriften, nur Ziffern)



3, 5, 10
Daneben habe ich eine Liste erstellt, in der alle mir bekannt gewordenen Belege mit Custos-Stempeln erfaßt sind. Diese Liste umfaßt z. Z. gut 180 Belege zum großen Teil aus dem Deutschen Reich, es sind aber auch Belege aus Belgien, Österreich, Schweiz und Tschechoslowakei dabei.
Hier die beiden Belege aus Witten:
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Diese Postkarte der Firma Lohmann & Stolterfoht vom 29.1.23 zeigt links zwei blaß abgeschlagene CUSTOS-Stempel:

Oben Wertstufe „10“ Type 11A,

unten Wertstufe „30“ Type 12A.

Das Porto auf der Karte beträgt dagegen 25 Mark.

Das Porto 40 Pf. für Postkarten im Fernverkehr galt vom 1.4.21 bis zum 31.12.21, man hat offensichtlich keine neuen Stempelgeräte angeschafft, sondern mit der alten Portostufe weitergestempelt und diesen Wert intern mit dem gültigen Postkartenporto verrechnet.

[image: image30.jpg]


Die zweite Karte – abgebildet auf der Titelseite dieses Heftes – zeigt einen CUSTOS-Stempel Type 12B mit der Wertstufe „30“. Auch hier stimmt der gestempelte Portowert nicht mit der verklebten Marke überein. In der Zeit vom 6.5.20 bis zum 31.3.21 betrug das Porto für Fernpostkarten zwar 30 Pf., hier war aber am 17.3.21 das Auslandporto 40 Pf. fällig. Wie wurde da der Differenzbetrag verrechnet?
Die Stempel wurden normalerweise schwarz abgedruckt, nur aus der Anfangszeit sind grüne Stempelabdrucke bekannt:

Dresden: Firma AG vorm. Seidel und Naumann am 10.5.10 und 28.9.11.
Duisburg: Firma Koch & Co. Getreide-Spedition am 19.5.10.

Es sollen auch Abschläge in blau, violett oder lila vorkommen, die mir allerdings nicht vorgelegen haben.
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